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Pressemeldung
Vorreiter bei der Energiewende und ein besseres Standing auf der Baustelle
Gewerkeübergreifende Fortbildung fördert Zusammenarbeit auf der Baustelle
[bookmark: _Die_Handwerkskammer_Ostwestfalen-Li_1]Die Handwerkskammer Ostwestfalen-Lippe zu Bielefeld zeigt dem Bauhaupt- und Baunebengewerbe neue Karrierewege auf und startet am 15. Oktober erstmals mit der gewerkeübergreifenden Fortbildung „Energietechnische Anlagen im Gebäude“.

Digitalisierung, Energiewende sowie sich verändernde Wohnbedürfnisse führen dazu, dass sich die Bau- und Ausbaubranche stetig mit neuen Dienstleistungen und Produkten beschäftigt. Trotz aktuell guter Auftragslage lohnt es sich, sich bei diesen Themen eine Vorreiterrolle zu sichern. Die Fortbildung „Energietechnische Anlagen im Gebäude“ zeigt dem Handwerk neue Karrierewege und Wettbewerbsvorteile auf, die mit den aktuellen Entwicklungen des digitalen Wandels und der Energiewende einhergehen.

Die Fortbildung, die am 15. Oktober 2022 berufsbegleitend startet, richtet sich an Personen mit abgeschlossener Berufsausbildung im Bauhaupt- und Baunebengewerbe. Im Kurs lernen die Teilnehmenden praxisnah und erstmalig in gewerkeübergreifenden Lerngruppen, wodurch sie ein ganzheitliches Verständnis von Energiestandards und energieeffizienter Anlagentechnik erlangen. Damit wird die Verständigung der einzelnen Gewerke auf der Baustelle gefördert und die Zusammenarbeit verbessert.

Gesellinnen und Gesellen werden darin geschult, Schnittstellen verschiedener Gewerke zu koordinieren und Leistungen beteiligter Gewerke im gesamten Arbeitsprozess von Anfang an mitzudenken und zu planen. Das sind wertvolle Kompetenzen, die im Bereich der intelligenten Vernetzung und smarten Haustechnik zu mehr Kundenorientierung führen und den Betrieben ganzheitliche Dienstleistungen eröffnen. Sie spielen aber auch eine entscheidende Rolle bei der Umsetzung von Energieversorgungssicherheit und Klimaschutzmaßnahmen.
Weitere Informationen: Energietechnische Anlagen im Gebäude - Berufsbildungszentrum der Handwerkskammer Ostwestfalen-Lippe zu Bielefeld (handwerk-owl.de)
Pressekontakt:

Sabine Conrad 
Referentin für Kommunikation, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit ProNet Handwerk
Zentralstelle für die Weiterbildung im Handwerk (ZWH)

Telefon: +49 211 302009 750
E-Mail: sconrad@zwh.de
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